
Liebe Leserinnen 
und Leser,

in der letzten Ausgabe der 
WahlkreisInfo24 hatte ich alle 
Bürgerinnen und Bürger des 
Wahlkreises 24 dazu aufge-
rufen, Kleider, Bettwäsche 
und Handtücher für syrische 
Bürgerkriegsflüchtlinge zu 
spenden. 

Die Spenden wurden am 
Sonnabend, den 14. De-
zember, im Wahlkreisbüro 
entgegengenommen. Die 
Schlange Spendenwilliger 
riss  nicht ab und mehr als 
120 Umzugskartons wurden 
gepackt, so dass letztendlich 

drei Transporter nach Fried-
land fahren konnten. Die 
Transportfahrzeuge hatte 
das Autohaus Gessner & Ja-
coby aus Hannover freundli-
cherweise kostenlos zur Ver-
fügung gestellt.

Es ist schön zu sehen, wie 
die Menschen aus meinem 
Wahlkreis sich der Flücht-
linge annehmen. Die hier ge-
sammelte Kleidung kommt 
den Hilfesuchenden unmit-
telbar zugute. Man muss 
dabei berücksichtigen, dass 
die meisten Flüchtlinge 
Deutschland ohne jedes 
Hab und Gut erreichen. Ih- 

 
nen  fehlt es einfach an jeder 
Grundausstattung, wenn sie 
nach 14 Tagen die Erstauf-
nahmeeinrichtungen verlas-
sen und sich im gesamten 
Bundesgebiet niederlassen. 
Gerade im Winter stehen 
die Flüchtlinge damit oft vor 
gewaltigen Herausforde-
rungen.
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Dienstag bis Donnerstag: 
9 bis 12 Uhr
Telefonisch erreichen Sie 
mein Büro darüber hinaus in 
der Regel:
Montag bis Freitag: 
10 bis 15 Uhr
Tel. 0511-71 30 90 05/37 36 87 16

Die große Spendenbereit- 
schaft zeigt, wie sehr die 
Not, die aus dem Bürger-
krieg in Syrien entsteht, den  
Menschen hierzulande nahe 
geht. Dafür danke ich allen 
Bürgerinnen und Bürgern 
herzlich.

Gemeinsam mit ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern nahm 
Doris Schröder-Köpf die vielen Spenden entgegen

25. MAI 2014 
EUROPA- UND REGIONSPRÄSIDENTENWAHL
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Bei ihrer Frühjahrsklau-
sur hat sich die SPD-

Landtagsfraktion in einem 
Schwerpunkt auch mit der 
Umsetzung der Inklusion 
beschäftigt. Dabei wurde 
deutlich, dass eine gute Bil-
dungspolitik auf die unter-
schiedlichen Gegebenheiten 
in Niedersachsen mit regi-
onalen Lösungen reagieren 
muss. Als Ergebnis wurde die 
Hildesheimer Resolution zur 
Inklusion beschlossen.

In zahlreichen Gesprächen 
und bei Besuchen von Bil-
dungseinrichtungen hat 
Doris Schröder-Köpf in den 
vergangenen Monaten ver-
schiedene Modelle der In-
klusion gesehen und dabei 
auch erlebt, dass der Stand 
der Umsetzung sehr unter-
schiedlich ist. So benötigt 
die Mira Lobe Grundschule 
in ihrem Wahlkreis, die in 
beispielhafter Weise Inklu-
sion verwirklicht, bereits 
zwei Jahre nach Eröffnung 
eine Erweiterung. Es ist für 

die Umsetzung der Inklusi-
on also nicht zielführend, 
einfach eine Schablone über 
das ganze Land zu legen. Ein 
inklusives Bildungssystem,  
wie die niedersächsische SPD 
es will, braucht Zeit und gute 
Rahmenbedingungen.

Die SPD möchte weg von Dis-
kussionen um Schließungen 
und hin zu einer Diskussion 
um die regionale Ausgestal-
tung der Inklusion. Mit der 
Hildesheimer Resolution 
hat sie dafür den Rahmen 
geschaffen und die Novelle 
des Schulgesetzes, das zum 
1. August 2015 in Kraft tre-
ten soll, wird die Ergebnisse 
dieses Diskussionsprozesses 
aufnehmen.
 
 
Die Hildesheimer Resolution 
zur Inklusion im Wortlaut 
sowie Impressionen von der 
Klausurtagung finden Sie 
unter:
www.spd-fraktion-
niedersachsen.de

KLAUSURTAGUNG DER SPD-LANDTAGSFRAKTION 
HILDESHEIMER RESOLUTION ZUR INKLUSION – REGIONALE LÖSUNGEN SIND GEFORDERT

EIN JAHR ROT-GRÜN: SPD-LANDTAGSFRAKTION LEGT ERSTE BILANZ VOR
EIN GUTES JAHR FÜR NIEDERSACHSEN - EINE NEUE WILLKOMMENSKULTUR FÜR DIE MENSCHEN

Vor etwas über einem 
Jahr wählten die Frak-

tionen von SPD und Bünd-
nis 90/Die Grünen im Nie-
dersächsischen Landtag 
Stephan Weil zum neuen 
Ministerpräsidenten und eb-
neten damit den Weg für die 
neue rot-grüne Landesregie-
rung. Für die SPD-Landtags-
fraktion nun Anlass genug 
eine erste Bilanz vorzulegen, 
die auch die neuen Wege in 
der Flüchtlings- und Asylpo-
litik aufzeigt.

So wurde in der Flüchtlings- 
und Asylpolitik ein Paradig-
menwechsel vollzogen. Die 
Landesregierung etabliert 
dafür flächendeckend ein 
lokales Migrations- und Teil-
habemanagement. Mit der 
Änderung der Abschiebepra-
xis und der Reform der Här-
tefallkommission wird des  

Weiteren mehr Menschlich-
keit bewiesen.

Im Sinne einer neuen Will-
kommens- und Anerken-
nungskultur für Zugewan-
derte fördert die rot-grüne 
Landesregierung nun erst-
malig die Professionalisie-
rung von Migrantenselbst- 

organisationen und den 
Aufbau eines Trauma- und 
Kriseninterventionszentrums 
für traumatisierte Flücht-
linge und Folteropfer.

Mit diesen und vielen wei-
teren Schritten rücken der 
Anspruch auf eine volle Teil-
habe am gesellschaftlichen, 

Klausurtagung der SPD-Landtagsfraktion in Hildesheim

Spatenstich für den Erweiterungsbau in der Mira Lobe Schule

Die SPD-Landtagsfraktion

kulturellen, politischen, und 
wirtschaftlichen Leben in 
den Mittelpunkt.

Die komplette Bilanz der 
SPD-Landtagsfraktion finden 
Sie unter:
www.schroeder-koepf.de/
politisch/niedersaechsischer-
landtag
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INTERNATIONALER WELTFRAUENTAG
ROSENVERTEILUNG DER SPD-SÜDSTADT-BULT UND BESUCH IM „FRAUEN-ERZÄHLCAFÉ“

„Auch heute noch ist die 
Ungleichheit der Löhne ein 
wichtiges Thema. Der Kampf 
für Gleichberechtigung hat  
auch im Jahr 2014 – nicht 
nur am Internationalen Frau-
entag – große Aktualität“, so 
Doris Schröder-Köpf.

Das Erzählcafé wird von der 
HELP Stiftung unterstützt.
Weitere Informationen zum 
Projekt „Frauen-Erzählcafé 
finden Sie unter:
www.stiftung-help.de

Am 11. März war Doris 
Schröder-Köpf der Ein-

ladung des interkulturell an-
gelegten Projekts „Frauen-Er-
zählcafé“ in Garbsen gefolgt.

Anlässlich des Weltfrauen-
tages diskutierte sie mit über 
30 Frauen unterschiedlichster 
Herkunft über aktuelle The-
men der Gleichberechtigung, 
wie dem auch in Deutschland 
immer noch bestehenden 
Lohnunterschied zwischen 
Frauen und Männern.

Wichtige Termine der 
Ortsvereine: 
 
Ortsverein Südstadt Bult:
18. Mai 2014 | 14:00 Uhr
Kinderfest auf dem 
Bertha- von-Suttner-Platz

Ortsverein Döhren-Wülfel:
Bürgerfrühstück 
im Stadtteil Mittelfeld
24. Mai 2014 | 10:00 Uhr
Brunnenplatz

AUS DEN SPD-ORTSVEREINEN IN MEINEM WAHLKREIS
AKTIONEN UND TERMINE

Zum Weltfrauenfrauentag überreichten Andrea Griesel, Cennet Tu-
tan, Filiz Aktar (von links) und Fatma Göksan (rechts) Doris Schröder-
Köpf eine selbstgebackene Torte 

Auch in diesem Jahr: Aktion „Putzmunter“ 
des SPD-Ortsvereins Döhren-Wülfel am 29. März 2014

Am 8. März verteilte der 
SPD-Ortsverein Süd-

stadt-Bult hunderte Rosen. 
Dabei wurde über  den inter-
nationalen Frauentag und 
die SPD-Ziele in der Gleich-
stellungspolitik informiert. 

Frauen erhalten nach wie vor 
durchschnittlich 22 Prozent 
weniger Lohn als Männer. 
Ein Großteil, der im Nied-
riglohnsektor beschäftigten 
Personen sind Frauen. Viele 
stecken in der Teilzeit- und 
Minijobfalle und so bleibt am 
Ende eines Frauen-Erwerbs-

Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereins Oststadt-Zoo 
zum Thema „Migration und Teilhabe“ am 16. Januar 2014 

Am 12. April 2014 verteilte Doris Schröder-Köpf beim 
SPD-Ortsverein Südstadt-Bult schokoladige Ostergrüße

Genossinnen des SPD-Ortsvereins Südstadt-Bult beim Rosenverteilen

lebens im Schnitt nur die 
Hälfte einer Männer-Rente.
„Mit dem flächendeckenden 
gesetzlichen Mindestlohn 
werden nun auch jene Berufe 
aufgewertet, die überwie-
gend von Frauen ausgeübt 
werden. Erst wenn die Aus-
gangsbedingungen im Beruf 
für Frauen die gleichen sind 
und Arbeit gerecht bezahlt 
wird, können Frauen und 
Männer frei über die Aufga-
benverteilung entscheiden.“, 
unterstrich  der Ortsvereins-
vorsitzende Frank Straßbur-
ger die erfolgreiche Aktion.

 

Ortsverein  
Kleefeld-Heideviertel:
Mitgliederversammlung
27. Mai 2014 | 19:45 Uhr
Seniorenbegegnungsstätte 
Kleefeld | Rodewaldstraße 17
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Seit dem 1. April wird 
unser Team von Zeynel 

Öngel unterstützt. 

 
Zeynel Öngel ist aktiv in der 
SPD Laatzen, Ratsherr der 
Stadt Laatzen und war bis-
her Mitarbeiter der Land-
tagsabgeordneten Silke Le-
semann. Mit ihm als neuem 
Wahlkreisbüroleiter ist unser 
Team nun wieder komplett.

Marc-Dietrich Ohse, der an 
dem Aufbau des Wahlkreis-
büros maßgeblich betei-
ligt war, hat bereits seine 
neuen Aufgaben bei der 
SPD-Ratsfraktion Hannover 
begonnen. Wir danken ihm 
herzlich für seine Arbeit und 
wünschen ihm alles Gute für 
die Zukunft.

WAHLKREISBÜRO 
NEU IM TEAM

v.l.: Bezirksbürgermeisterin in Döhren-Wülfel, Christine Ranke-Heck, 
Bezirksbürgermeister in Ricklingen, Andreas Markurth, Landtagsabge-
ordnete Doris Schröder-Köpf und Oberbürgermeister Stefan Schostok

Juniorengarde der Eugenesen

Auch in diesem Jahr 
nahm Doris Schröder-

Köpf wieder an der Großen 
Prunksitzung der Karnevals-
gemeinschaft Eugenesen 
Alaaf Hannover-Mittelfeld 
von 1962 e.V. teil.

Unter der Leitung des neuen 
Präsidenten Rolf Ballreich er-
wartete die zahlreichen Gäs-
te im Hangar No. 5 in Döhren 
ein buntes Programm mit 
Tanz- und Showeinlagen.

Für besondere Verdienste 
um den Karneval in Mittel-
feld wurde Oberbürgermeis-
ter Stefan Schostok mit dem 
Orden “Stern von Mittelfeld“ 
ausgezeichnet.
 
 
Weitere Infos über die Euge-
nesen unter 
www.eugenesenalaaf.de

BESUCH DES NIEDERSÄCHSISCHEN LANDTAGES
POLITIK HAUTNAH ERLEBEN

Blick in den Plenarsaal

Doris Schröder-Köpf 
bietet im Rahmen ihrer 

Öffentlichkeitsarbeit sowohl 
Schüler- und Erwachsenen-
gruppen als auch Einzelbe-
suchern die Möglichkeit, bei 
dem Besuch einer Plenar-
sitzung Einblicke in die po-
litische Arbeit der Land-
tagsabgeordneten und  des 
Landtages zu bekommen.

Der Besuch einer Plenarsit-
zung soll Ihnen einen unmit-
telbaren Eindruck von der 
Atmosphäre der Landtags-
debatten vermitteln.

Der Programmablauf ist in 
der Regel wie folgt gestaltet:

Film mit Impressionen 
über die Arbeit des Land-
tages (ca. 20 Minuten)

kurze Erläuterung des je-
weiligen Tagesordnungs-
punktes der Landtagsde-
batte





Teilnahme an der Plenar-
sitzung auf der Zuschauer-
tribüne (max. eine Stunde) 

Gespräch mit Abgeordne-
ten (ca. 45 Minuten)

Der Niedersächsische Land-
tag gewährt auf Antrag ei-
nen Zuschuss zu den durch 
den Landtagsbesuch ent-
standenen Kosten.

Für Terminvereinbarungen 
setzen Sie sich bitte direkt 





mit dem Besucherdienst des 
Landtages in Verbindung:
  
Niedersächsischer Landtag
Referat für Presse, Öffentlich-
keitsarbeit, Protokoll
 
Telefon: 0511 3030-2041
Telefax: 0511 3030-2806
 
 
Weitere Informationen er-
halten Sie unter: 
http://www.landtag-
niedersachsen.de/infothek/


